
 

Gesetzliche Grundlagen 
 
§ 112 Ärztegesetz,  § 22 der Satzung der Wohlfahrts-
kasse. 
 
 

Grundsätze 
 
Grundsätzlich können nur Befreiungsgründe berück-
sichtigt werden, die im Ärztegesetz bzw. in der Sat-
zung angeführt sind. Würde darüber hinaus eine Be-
freiung ausgesprochen werden, bestünde für alle Mit-
glieder, damit für diejenigen, die Beiträge leisten, die 
Gefahr, den steuerlichen Vorteil der vollen Absetzbar-
keit der Beiträge von der Lohn- bzw. Einkommens-
steuer zu verlieren. 
 
 

Welche Befreiungsgründe gibt es? 
 
■ Ärzte, die ein unkündbares Dienstverhältnis mit 
einer Gebiets- oder sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Körperschaft und daraus einen vergleichbaren An-
spruch auf Ruhe- bzw. Versorgungsgenuss haben, 
sind ... 
 
■ Ärzte, die ein unkündbares Dienstverhältnis und 
einen Rechtsanspruch auf eine mit der Wohlfahrtskas-
se vergleichbaren Betriebs- oder Dienstordnungspen-
sion zur ASVG-Pension haben können ... 
 
... auf Antrag von der Beitragspflicht zur Wohlfahrts-
kasse (Krankengeld, Krankenpflege, Grund- und Zu-
satzversorgung) ausgenommen von den Sparten To-
desfallbeihilfe und Notstandshilfe zu befreien/befreit 
werden. 
 
Die Befreiung von der Grundversorgung ist jedoch 
nur dann und solange möglich, als keine freiberufli-
che, niedergelassene Tätigkeit ausgeübt wird. 
 
 
 
 
 

Wie lange gilt diese Befreiung? 
 
Die beantragte Befreiung gilt für die Dauer des un-
kündbaren Dienstverhältnisses und kann nicht rück-
gängig gemacht werden, ausgenommen die Befreiung 
von der Grundversorgung im Fall der Aufnahme einer 
freiberuflichen Tätigkeit. 
 
 

Welche Befreiungsgründe sind weiters 
gegeben? 
 
■ Amtsärzte, Polizeiärzte (sofern sie nicht für die 
Dienstbehörde kurativ tätig werden) und Militärärzte. 
Diese können freiwillig jener Ärztekammer und damit 
auch der Wohlfahrtskasse beitreten, in deren Kam-
merbereich ihr ordentlicher Wohnsitz gelegen ist. 
Üben diese Ärzte daneben eine ärztliche Tätigkeit als 
Arzt für Allgemeinmedizin, approbierter Arzt oder 
Facharzt aus, lebt die Beitragsverpflichtung in vollem 
Umfang wieder auf. 
 
■ Keine Beitragspflicht in Österreich besteht, wenn bei 
gleichzeitiger Ausübung von Erwerbstätigkeiten in 
mehreren europäischen Mitgliedstaaten die Koordinie-
rungsbestimmungen des EG-Rechts den Kammeran-
gehörigen den Rechtsvorschriften eines anderen Mit-
gliedstaates unterwerfen. 
 
■ Eine vorübergehende Befreiung von der Beitrags-
pflicht zur Wohlfahrtskasse ist bei Vorliegen triftiger 
Gründe möglich, wenn und so lange nachgewiesen 
wird, dass eine freiwillige Weiterversicherung im Rah-
men einer Wohlfahrtskasse einer anderen Landesärz-
tekammer oder eines berufsständischen Versor-
gungswerkes im Gebiet einer Vertragspartei des Ab-
kommens über den EWR mit annähernd gleichartigem 
Versorgungsanspruch gegeben ist. 
Dies trifft besonders dann zu, wenn in Oberösterreich 
eine Ausbildung gemacht wird, bzw. wenn nur befristet 
in Oberösterreich eine Tätigkeit ausgeübt wird und das 
Mitglied den Dienstort wieder in ein anderes Bundes-
land verlegt. 
 
 

Ab welchem Zeitpunkt gilt die Befreiung? 
 
Wird ein Antrag innerhalb von 3 Monaten nach Ein-
tritt des Befreiungsgrundes gestellt, kann rückwir-
kend eine Befreiung ausgesprochen werden, wenn 
zwischenzeitig noch keine Leistung des entsprechen-
den Fonds erfolgte. Nach Ablauf dieser Frist wird eine 
Befreiung mit dem ersten Tag jenes Monates ausge-
sprochen, indem der Antrag bei der Wohlfahrtskasse 
eingelangt ist. 
 
 

Welche Konsequenzen hat eine Befrei-
ung? 
 
Wurde eine Befreiung beantragt und vom Verwal-
tungsausschuss bewilligt, ist die Gewährung von Leis-
tungen entsprechend dem Ausmaß der Befreiung 
ganz oder teilweise ausgeschlossen. 
 



 

 

 
 
 
 
 

Liste der MERKBLÄTTER 
 
■ Verwaltungsausschuss - Rechtsweg 
■ Die Beiträge zur Wohlfahrtskasse 
■ Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
■ Befreiung von der Beitragspflicht 
■ Die außerordentliche Mitgliedschaft 
■ Mutterschutz und Wohlfahrtskasse 
 
■ Die Krankengeldhilfe 
■ Die Krankenpflegehilfe allgemein 
■ Krankenhausbehandlung 
■ Krankentransportkosten / ärztliche Behandlungen 
■ Zahnärztliche Leistungen 
■ Medikamente / Rezeptgebühren 
■ Kurkostenbeitrag / Heilbehelfe 
 
■ Die Notstandshilfe 
■ Die Altersversorgung 
■ Die vorzeitige Altersversorgung 
■ Die Invaliditätsversorgung 
■ Die Witwen/Witwerversorgung 
■ Die Kinderunterstützung und Waisenversorgung 
■ Die Todesfallbeihilfe 
■ PensionPlus 
 
■ Der Pensionsanspruch des Gemeindearztes 
■ Pensionsversicherung ASVG, FSVG, GSVG - Bei-
tragsrecht 
■ Pensionsversicherung ASVG, FSVG, GSVG – Leis-
tungsrecht 
■ Sondergebühren und Sozialversicherung 
■ Unfallversicherung - AUVA 
■ Das Pflegegeld 

 
Nähere Auskünfte: 
ÄRZTEKAMMER für OÖ. 
Wohlfahrtskasse 
Dinghoferstraße 4, 4010 Linz 
Tel.: +43-732-77 83 71...-0 
e-mail: wk@aekooe.at 

Befreiungsmöglichkeiten 
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